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Beilage zu Re . 31 - ee Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . Februar 18SL .

698. (3) 2 . Ziegel -
hausen bei Heidel¬
berg .
Mühlenverstei¬

gerung .
Aus der Gantmaffe

des hiesigen Bürgers und Müllermeisters Konrad
Welz werden

Freitag , den 14 . Februar d . I . ,
Vormittags lO Uhr,

auf dem Rathhause dahier die unten beschriebenen
Realitäten öffentlich versteigert , und vorbehaltend
der Genehmigung der Gläubiger sogleich zuge¬
schlagen, als :

1 Morgen 3 Ruth . Haus - und Hofplatz , Pffanz -
und Baumgarten hier unten am Ort ; vom Müh -
kenbach , der Straße nach Heidelberg , und Stephan
Weber begränzt , reines Eigenthum , Flur -Rr . M .

2.
16 Ruthen Baumstück allda , an dem Item 1

anstoßend , reines Eigenthum , Flur - Nr . 81 .
3.

Die auf dem Item 1 sich befindlichen Gebäude
find :

«) Eine Mühle mit 2 Mahl - und einem Schäl¬
gang , einer Oelmühle mit 2 Pressen , dann
einer Wohnung aus mehreren Zimmern ,einer Küche, , einer separat angebauten
Spreuerkammer , und einer Wagenremise ;d) ein allein stehendes , masfiv von Stein er¬
bautes Wohnhaus mit circa sechs Zimmern ,einer Küche, gewölbtem Keller , und geräu¬
migem Speicher , einer angebauten Scheune ,Pferds - und Rindviehstall , nebst noch meh¬
reren Schweinställen .

4.
2 Morgen 22 Ruthen Wiesen — der höhe Berg

genannt — von 2 Gemeindewegen und Adam
Gärtner begränzt , reines Eigenthum , Flur - Nr . 579 .Das Ganze , an der Straße nach Heidelberg und

em Odenwald , läßt sich zur Einrichtung andererWerke bestens empfehlen .
Ziegelhausen , den 27/Januar 1851 .

Bürgermeisteramt .
Schneider .

vckt . Knobel .
822 . Katzenthal , Amts Mosbach .
Liegenschaftsversteigerung .

Zufolge amtlicher Verfügung vom
15 . Oktober 1850, Nr . 49,458 , prses . 14. Dezemberv . 3 -, werden sämmtliche zur Gantmasse des Wolf¬
gang Wagner von hier gehörigeLiegenschaften bis

Montag , den 17 . Februar d . 3 -,
Vormittags 10 Uhr,auf hiesigem Gerichtszimmer öffentlich versteigert ,und der endgiltige Zuschlag ertheilt , wenn der

Schätzungspreis und darüber geboten wird , als :' .4 . Gebäude . Schätzungs -
1 . preis .Ein einstöckiges Wohnhaus dahier ,mitten im Dorfe , mit Stallung , zweiKellern , zwei Schweinställen und Hof -

raithe , einers . der Mühlpfad , anders .
Sylvester Stumpf ; ferner

eine zweistöckige Scheuer hinter dem
Wohnhause , mit Stallung , einers . und
anders , selbst ; ferner

7 Ruthen Gras - und Baumgartenhinter der Scheuer , einerseits Benedikt
3oseph Gätschenberger , anders , selbst ;endlich

5 Ruthen Gemüs - und Grasgartenunter der Scheuer , einers . Mühlpfad ,anders . Wilhelm Bopp, . 1600 fl.L . Gärten .
2.

1 Viertel 2^ Ruthen in 6 Parzellen , 223 fl.0 . Wiesen .
3.2 Viertel in 7 Parzellen , . . . . 145 fl.v . Aecker in 3 Fluren .
4.18 Morg . 24 Ruth , in 63 Parzellen , 2054 ff.

. ^ ^ ^ ^ Summe 4022 fl .Katzenthal , den 20. 3anuar 1851.
Bürgermeisteramt .

Gätschenberger .
vilt. Dittmann .

799 . (2) 2. Wolfach . ( Ver¬
kauf vo » vier , eia gesöhloffe -
nesGanzeS bildenden , 1VV3
Morgen 238 Ruthen gro¬ßen Hofgntern .) NachbeschriebeneHosgüter wer¬den aus freier Hand dem Verkauf auSgeietzt :l - Eigcnthum deS Altbürgermeisters Andreas

Harter von Kaltbrunn .Zwei an einander liegende , auf 100,000 fl. ta¬rnte Hofgüter , bestehend in :
73 Morgen Wiesen ,39 „ Ackerfeld ,18 „ 338 Ruthen Reutfeld ,578 „ 204 „ Wald .Es befinden sich darauf :

-0 auf dem einen Hofgut ein Bauernhaus mit
Scheuer und Stallung unter einem Dach ,ein besonders stehendes Waschhaus und ein
Keller ;

b) auf dem andern ein Wohnhaus mit Scheuerund Stallung unter einem Dach , ein Leibge-
dinghaus , ein Waschhaus , ein besonderes
Stallgebäude , eine Kundenmahlmühle , Zie¬
gelscheuer und Kapelle .ll - Gemeinschaftliches Eigenthum des Altbürger¬meisters Harter von Kaltbrunn und der Zosephund Bernhard Maper ' schen Erben von Wolfach .Zwei ebenfalls an einander liegende Hofgüter ,bestehend in :
35 Morgen 75 Ruthen Wiesfeld ,27 „ 371 , Ackerfeld ,34 „ 149 „ Reutfeld ,286 „ 321 „ Wald ,

worauf sich eine Kundenmahlmühle , ein Leibgedings -
haus , ein Waschhaus , eine Harz - und Rushütte be¬
finden .

Diese find tarirt auf 40,000 fl.
Alle vier Hofgüter liegen in der Gemarkung

Kalthrunn , gränzen an einander und bilden ein
zusammenhängendes Ganzes .

Von den Gebäulichkeiten sind mehrere neu .
Die Wiesen sind von guter Qualität , und alle

können mit Quellwaffer bewässert werden .
Der Waldboden ist bereits durchgängig bester

Qualität , und das Holz wächst üppig . DerHolz -
bestand ist gut , und es kann gegenwärtig eine große
Masse Holz gefällt werden . Der Transport des
Scheiter - und Langholzes auf den Markt geschieht
mittelst Verstößen auf dem die Hofgüier durch¬
fließenden Thalbach , der sich in die Kinzig und diese
in den Rhein ergießt Waldfrevel kommen in Kalt¬
brunn selten vor . .

Die Hofgüter werden , je nachdem cs Liebhaber
gibt , einzeln oder zusammen versteigert , und der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder ein den Eigenthümern annehmbares
Gebot geschieht.

Die Steigerung wird
Dienstag , den 18 . Februar d. 3 -,

'
Vormittags 10 Uhr,im Wirthshaus vor ' dem Thale Kaltbrunnen vor¬

genommen .
Die Steigerer haben obrigkeitlich beglaubigte

Vermogenszeugniffe vorzuweiscn .
Wolfach , den 29. 3anuar 1851.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Müller .

853 . Grafenhausen .
Holzversteigerung .

DicGemeinde Grafenhausen , im Amt Ettenheim ,
versteigert gegen Baarzahlung vor der Abfuhr des
Holzes im Gemeindsniederwald

Montag,den 10 . Februar d. 3 - :
120 Stämme Eschen, besonders für Siebmacher

geeignet ,
50 „ Eichen ,
50 „ Buchen , Erlen , Ruschen , u . Ulmen ;

Dienstag , den 11 . Februar :
125 Klafter verschiedenes Scheitholz , und
1000 Stück Wellen .
Die Zusammenkunft findet an besagtem Tage

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Holzschlag statt .
Grafenhausen , den 2 . Februar 18a1.

Bürgermeisteramt .
Würzburger .

vllt . Koch , Rathschr .,
850 . f2H 1. Sinzheim , Amts

Baden .
Holländereichcn - und Säg -

klötze-Verfteigerung .
Dienstag , den 11 ., und Mittwoch , den 12. d . M .,jedes Mal Vormittags halb 9 Uhr anfangend , wer¬den in diesseitigem Gemeindewald öffentlich ver¬

steigert ,
I . Am Dienstag im Hochwald :

250 Stück Sägklötze .
Die Zusammenkunft ist amBildstöcklein Anfangsdes Waldes , um 8 Uhr .

II . Am Mittwoch im Bruchwald :
58 Stück Holländereichen .

Die Zusammenkunft ist im Hilschling um 8 Uhr ;wozu man verehrliche Liebhaber einladet .
Sinzheim , den 2. Februar 1851.

Der Gemeinderath .
3 - Rheinboldt .

793 . W3 . Kürzell .
Eichstämme -Versteigerung .

Die GemeindeKürzell läßt am 10. Februar d . 3 -,Vormittags 10 Uhr , auf der Hiebstelle 16 Stück zuBoden liegende Eichstämme , welche sich zu Hollän¬der - und Bauholz eignen , öffentlich versteigern .
Kürzell , den 3i . 3anüar 1851 .

Bürgermeisteramt .
Derndinger .

vckt. Ehret , Rathschr .
817. ( 3 ) 2 . Mlttelberg . ( Holzversteigi

rung . ) AuS Domänenwaldungen werden ve
steigert ,

Freitag , den 14 . d . M .,im Distrikt Junkcrwiescnwald :' /, Klafter buchenes Scheiterholz ,156' /z „ birkenes do.,4 „ buchenes Prügelholz ,143 °/r „ birkenes do ., und
23,250 Stück buchene Wellen ;

. Samstag , den 15 . d . M . ,in den Distrikten Holzberg , Kapellenberg , Sä ,, unv Rothlachenschlag :36 Stamme tannenes Bauholz ,Stuck tannene Sägklötze ,24 , 2 Klafter buchenes und tannenes Scheterholz , ^
und tannenes Prüge

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag in Vökersbach beim Rathhaus , unv am zweiten Tag !Frauenalb , zeweils früh 9 Uhr .
Mittelberg , den 2. Februar 1851 .

Großh . bad Bezirksforstei .
H a r t w e g .

832 . (2) 2. Sulzbach , Be¬
zirksamts Ettlingen .

Iagdverpachtung .
Die Zagd auf hiesiger Ge¬

markung wird am Mittwoch ,den 12 . Februar d. 3 - , Nach¬
mittags 1 Uhr, auf dem hiesigen Rathhause auf
sechs 3ahre verpachtet , wozu man die Liebhaber
hiermit einladet .

Sulzbach , den 3 . Februar 1851.
Bürgermeisteramt .

H e i n z l e r .

851. Busenbach .
Iagdverpachtung .
Die Jagd auf hiesiger Ge¬

markung wird am Montag ,
vden 10. Februar d. 3 -, Mittags

1 Uhr, auf hiesigem Rathhauseauf mehrere Fahre verpachtet .
Busenbach , den 3 . Februar 1851 .

Bürgermeisteramt .
Becker .

857 . Mörsch , Bezirksamts
Ettlingen .

Iagdverpachtung .
Die Gemeinde Mörsch läßt

: am Dienstag , den 11 . Februar
d . 3 -, Nachmittags 1 Uhr, aufdem Rathhause dahier die Jagd auf ihrer Gemar¬

kung in zwei Abtheilungen auf einigeZahre mittelst
öffentlicher Steigerung verpachten , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daßdie Bedingungen am Steigerungstage eröffnetwerden .

Mörsch, am 3. Februar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

K n äb el .893 . (2) 2. Nr . 187 . Heidelberg .Main -Neckar -Eisenbahn .
Die Lieferung der Betriebsmaterialien pro 1851wird am 10. Februar l . 3 - , Vormittags 10 Uhr,auf dem Bahnhof dahier öffentlich versteigert , und

sinv die Bedingungen auf diesseitiger Kanzlei zur
Einsicht von heute an aufgelegt , auch werden da¬von lithographirte Eremplare an auswärtige Stei¬
gerer auf portofreies Verlangen verabfolgt .3m Allgemeinen wird hier bemerkt, daß dieselbenMaterialien zum zweiten Mal in Darmstadt am12 . Februar , und zum dritten Mal in Frankfurt am15 . Februar versteigert werden , und daß die höhere
Genehmigung während einer Frist von 30 TagenVorbehalten bleibt . — Die Lieferungen können
franko an die hiesige Materialverwaltung oder auchan jene in Darmstadt und Frankfurt geschehen.Materialien , welche in größeren Mengen zurVersteigerung kommen, sind : Brennholz 88 Klaf¬ter ; Kollnauer Eisen 30 Zentner ; Eisenblech 30Ztnr . ; Kupferblech 17 Ztnr . ; Blockzinn 11 Ztnr . ;Tafclblei2 ^ Ztnr . ; Werg und Baumwollen - Abfälle32 Ztnr . ; Schmirgel -Leinwand 1500 Blatt ; Kern¬seife 303 Pfund ; Talglichter 235 Pfund re .

Heidelberg , den 1 . Februar 1851.Main - Neckar - Bahn - Verwaltung ,
v . W . eiler .

vllt . Biedermann .
838. (2)2. Pforzheim . ( Soumissions¬begebung . ) Nachverzeichnete Lieferungen , als :100 Ellen dunkelblau ordinär ' breites Wolltuch ,200 „ dunkelgrau dto . dto . dto .80 „ halbwollen Westenzeug zwischen 24 —

30 kr.,200 Stück baumwollene Frauen - Halstücher zwi¬
schen 24 — 30 kr. , in verschiedenen Dessinsund gutfarbig ,werden im Wege der Soumission begeben .Die Offerte sind innerhalb 14 Tagen von heutean verschlossen und portofrei anher einzureichen ;spätere Eingaben bleiben unberücksichtigt .

Pforzheim , den 3 . Februar 1851 .
Großherzogliche SiechenhauS - Verwaltung .Becker . Hölzlin .

vllt. Grieß el.804. (2) 2. Nr . 4695. Heidelberg . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Georg Stellvon Dossenheim, Soldat imIl . Jnfanteriebataillon ,hat sich unerlaubt aus seiner Garnison entfernt ,und wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei seinem Kommando oder hier über seine
Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls er— unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung im
Betretungsfalle — als Deserteur deS StaatSbür -
gcrrechtS verlustig erklärt , und in eine Geldstrafevon 1200 fl. verfällt würde .

Zugleich wird gebeten , auf diesen Flüchtling zufahnden , und ihn im Betretungsfalle anher adzu -
liefern .

Personsbeschrirb .
Größe , 5 ' 3" 1" -

; Körperbau , besetzt ; Gesichts¬farbe , gesund ; Augen , schwarz ; Haare , blond ;Nase, proportionirt ; besondere Kennzeichen , keine.
Heidelberg , den 30. Januar 1Ä1 .

Großh . bad . Oberamt .
778. (3)3. Nr . 698. W

^
ertheim . ( Auffor¬

derung .) Soldat Joseph Krüger von Wert¬
heim, dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird hiermitaufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen, widri¬
genfalls er seines badischen Gemeinde - Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. — vorbehaltlich persönlicher
Bestrafung im Betretungsfalle — verfällt werden
würde .

Wertheim , den 14. Januar 1851.
Großh . bav . Stadt - unv Landamt .

v. Stengel .
750 (3) 2 . Nr . 1942. Neckargemünd . ( Stralf -

erkenntnifi . ) Da der beurlaubte Soldat vom2. Znfanteriedataillon , Zohann Gänzler vonMichelbach sich auf die Aufforderung vom 19 . No¬vember V. Z ., Nr . 20,187 , bis jetzt nicht gestellt hat ,so wrrd derselbe , vorbehaltlich seiner persönlichenBestrafung für den Betrctungsfall , seines StaatS -burgerrechts verlustig erklärt und in eine Geld -
fl-, so wie in die Kosten verfällt .Neckargemund, den 28. Januar 1851.Großh . bad . Bezirksamt .

830 . (3) 2. Nr . 2o2l
" ^

Kar
'

Sr
'
uhe . ( Straf -" ( e

.nminiß . ) Der Soldat im 9. Infanterie «
bataillon , Karl Zakob Holl von Mühlburg , derder diesseitigen Aufforderung vom 13. November1850, Nr . 23,472 , keine Folge geleistet hat , wird

nunmehr der Desertion für schuldig, deS Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , und vorbehalt¬lich persönlicher Bestrafung in eine Geldstrafe von1200 fl . verfällt .

Karlsruhe , den 30. Januar 18U .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
866 . Nr . 2751. Durlach . ( Straferkennt «

niß .)
Die Konskription pro 1850 betr .Da nachbenannte Kouskriprionspflichtige :Loos - Nr .

10 . Jakob Friedrich K'appler von Grün¬
wettersbach ,

44. Dominik Seif von Zöhlingen ,51 . Karl Heinrich Erb von Berghausen ,54 . Karl Ludwig Füßler von Weingarten ,66 . Johann Krämervon Singen ,76. Klemens Rüssel von Jöhlingen ,102. Karl Friedrich Krieger vonGrötzingen ,110. Jakob Schmidt von Königsbach ,129. Ernst Karcher von Spiclbcrg ,130. Gottlieb Siegrist von Spielberg ,153. Friedrich Kögelevon Weingarten ,162. Christian Richter von Durlach ,163. Wilhelm Heinr . Älenert von . Durlach ,168. Thomas Schädle von Stupferich ,176. Daniel Profit von Auerbach,180. Hubert Schisser von Jöhlingen ,208 . Ernst Vogel von Durlach ,230 . Lorenz Säuberlich von Durlach ,233 . Karl Lenzing er von Durlach ,238. Ernst Becker von Spiclberg ,251 . Gottfried Bo dem er von Hohenwetters¬
bach,

auf die öffentliche Aufforderung vom 16. Dezemberv . I . in der festgesetzten Frist nicht erschienen sind ,so werden dieselben der Refraktion für schuldigund des Staatsbürgerrechts für verlustig erkannt ,
so wie zu der gesetzlichen Geldstrafe von 800 fl .,
vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung im Be -
tretungSfalle , unter Verfüllung in die Kosten ver-
urtheilt .

Durlach , den 1. Februar 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
814 . (3)2. Nr . 2557. Mößkirch . ( Straser -

kenntniß .) Die Konskription pro 1850 betreff. ,werden Mathias Dilger von Göggingen u« v
Jakob Friz von Krumbach , da sie der diesseitigen
Aufforderung vom 2 . Dezember v . I ., Nr . 21,459,keine Folge geleistet haben, des Staatsbürgerrechtsfür verlustig erklärt , und Jeder von ihnen in eine
Geldstrafe von 800 fl. verfällt . Mößkirch, den 25.
Januar 1851. Grofih . bad . Bezirksamt . Wänkcr .

858 . Nr . 4325 . Bruchsal . ( Urtheil . )
In Untersuchungssachen

gegen
den pensionlrten Overamtmann Si e -
gel von Bruchsal ,

wegen Theilnahmc amHvchverrath ,hat das großh . Hofgericht des MittelrheinkreiseSam 7. Januar d. J . durch Urtyeil zu Recht erkannt :Der pensivnirte Obcrainlmann Siegelvon Bruchsal sep der Thcilnahme an den im
Jahre 1849 verübten hochverrätherischen Un¬
ternehmungen für schuldig zu erklären , und
deßhalb zu einer gemeinen Zuchthausstrafevon 3 Jahren , oder 2 Jahren Einzelhaft , und
zum Ersätze des der großh . Staatskasse durchjene hochverrätherischen Unternehmungen zu¬gefügten Schadens , sammtverbindlich mit den
übrigen Theilnehmcrn , so wie zu den Kostender gegen ihn eingeleitcten Untersuchung zuverurtheilen .

Anlangend die Kosten der Untersuchung
wegen Befreiung der Gefangenen in Kißlau ,so habe er dieselben zu gleichen Theilen unter
sammtverbindlicher Haftbarkeit mit Kreuz-
wirth Lorenz Schwarz von Bruchsal , die
ihn deßfalls treffenden Straferstehungskostenaber allein zu tragen .

Vorstehendes Urtheil wird dem auf flüchtigemFuße sich befindenden ehemaligen Oberamtmann
Siegel auf diesem Wege an Eröffnungsstatt be¬
kannt gemacht .

Bruchsal , den 30. Januar 1851 .
Großh . bad. Oberamt .

B ab v.
841 . Nr . 3211 . Freiburg . ( Urtheil . )I . U. S . gegen Nikolaus Dufsner von Bieder¬

bach, wegen TSdtung , hat großh . Hofgericht dahier
durchUrtheil vom21 . d . M ., Nr . 320u . 2l , I . Sen .,auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :Nikolaus Duffner sey der muthwilligen ,aus Jachheit begangenen Tödtung des Sol¬daten Anton Müller von Odertsroth fürschuldig zu erklären und deßhalb zur Er¬stehung eener gemeinen Zuchthausstrafe vonneun Jahren , oder sechs Jahren in völliger

Absonderung im neuen Männerzuchthause ,so wie zur Tragung der Untersuchungs - und
StraferstehungSkosten zu verurtheilen .Dies wird dem flüchtigen Nikolaus Duffnerbekannt gemacht .

Freiburg , den 30. Januar 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .
856 . Nr . 3646 . Freiburg . ( Versaumungs -

erkenntniß und Urtheil .)
In Sachen

der Maria , geb . GamPp , Ehefrau
des Johann Mutschler von Um -
kirch, Klägerin ,

gegen
ihren obgedachten Ehemann , ab¬wesend, Beklagten ,

Bermögensabsonderung betr . ,wird , nachdem dre Klage tatsächlich und rechtlichbegründet ist, L .R .S . 1443 , der Beklagte ung^
achtet gehöriger Ladung in heutiger Tagfahrt nichterschienen ist, auf klägerischeS Anrufen und nachAnsicht des fi . 253 der P . O ., 670, 671 und 169P . O . wegen der Kosten zu Recht erkannt :



. „ Es sep das Tatsächliche der Klage für
zugestanden , jede Schutztede für versäumt ,
demzufolge die zwischen beiden Theilen be¬
standene Gütergemeinschaft für aufgelöst zu
erklären , das Vermögen der Klägerin von
dem des Beklagten zu sondern , und Letzterer
in die Kosten des Rechtsstreits zu verur¬
teilen ."

V . R . W .
So geschehen, und wird Dies dem Beklagten auf

diesem Wege bekannt gemacht .
Freiburg , den 27 . Januar 1851 .

Großh . bad . Landamt .
E k e r t .

797. (3) 2. Nr . 1299. Wertheim . ( Liquid¬
er k e n n t n i st.) Nachdem io Sachen des Klägers
Oberrevisor Friedr . Bauer dahier , als Vormund
der Karoline Deubold ' schen Masse allda , gegen
den Beklagten Adam Hartig von Eichel, Forde¬
rung von 21 fl. 10 kr . Zins aus 190 fl. Darlehens¬
kapital , der Beklagte auf den Zahlungsbefehl vom
10 . Dezember 1850, Nr . 26,271 , in der angeord¬
neten Frist weder Zahlung geleistet, noch seine Ver¬
bindlichkeit widersprochen hat , so ist auf Antrag
des Klägers

Beschluß .
Es wird nunmehr die Forderung in Gemäßheit

geschehener Androhung für zugestanden erklärt , und
der Beklagte zur Befriedigung des Klägers

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung angewiesen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit
eröffnet .

Wertheim , den 22. Januar 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

De. Puchelt .
vät . Frey , A . j .

826 . Nr .2166 . Jestetten . (Bedingter Zahl¬
befehl .) In Sachen des Lehrers Boos von
Lchönwald gegen Severin Leber von Weisweil ,
Forderung von 100 fl . mit Zins vom 16 . März
1850, und aus 200 fl . vom 21 . März 1847 bis
16. März 1850, aus Darlehen betr . Wird dem
Beklagten aufgegeben , den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , oder in der nämlichen Frist die ein¬
geklagte Forderung zu widersprechen , unter dem
Androhen , daß sonst auf Anrufen des Klägers die
Forderung für zugestanden erklärt würde .

Jestetten , den 29. Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vät . Laur , Akt .

835 . Nr . 40,268 . Kenzingen . (Bekannt¬
machung .) I . S . des Grenzaufsehers Jakob
Dickele in Jnzlingen , Kl . , gegen den flüchtigen
Wachmeister Anton Dickele von Wyhl , Bekl .,
wegen Forderung , wird für den Betrag der kläge-

rischen Forderung sä 37 fl. 35 kr . aufdas hem Beklag¬
ten aus der Erbmasse der -f Wittwe M . Anna Bub
zngefallene Guthaben bei Marx Vitt ledig in
Wphl Arrest angelegt , und demselben aufgegeben ,
den mit Arrest belegten Betrag bet Vermeidung
doppelter Zahlung bis zu ergehender weiterer Ver¬
fügung nicht auszuzahlen .

2) Nachricht dem Beklagten mit der Auflage ,
binnen 4 Wochen

den klagenden Theil um so gewisser zu befriedigen ,
als sonst demselben das mit Arrest belegte Gut¬

haben an Zahlungsstatt zugewiesen werden wird .
Wird dies dem Beklagten auf diesem Wege an

Eröffnungsstatt verkündet .
Kenzingen , den 24 . Januar 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
Maier .

843 . Nr . 3605 . Freiburg . ( Bekanntma¬
chung . ) In Sachen großh . Gcneralstaatskaffe
in Karlsruhe gegen den flüchtigen Soldaten Andr .

Günther von Zähringen , wegen Ersatzforderung ,
hier wegen Arrest .

Beschluß .
In Erwägung , daß der großh . Fiskus durch Vor¬

lage einer Abschrift des Erkenntnisses großh . Kriegs¬
gerichts zu Mannheim vom 27 . März — wornach
Beklagter wegen der durch Theilnahme an der
Mairevolution verübten Treulosigkeit und Auf¬

reizung zu vier Jahren Militär -Ardeitsstrafe und

zum Ersätze des dem Staate zugegangenen Scha¬
dens verurtheilt wurde — die Ansprüche, die durch
den Arrest gesichert werden sollen , bescheinigt hat ;

in Erwägung , daß das Vorhandenseyn eines

gesetzlichen Grundes zur Anlegung des Arrestes in
der offenkundigen Gefahr liegt , die dem Staate
droht , daß eher demselben die Verfolgung seines
Rechtes auf Ersatz des Schadens bis zum Zeitpunkt
der Liquidation nicht mehr möglich sepn oder doch
erschwert würde , —

wird auf Ausbleiben des Beklagten in der Tag¬
fahrt zur Rechtfertigung des Arrestes nach Ansicht
der ßtz 169. 675 . und folgende , ferner 693 und 94.

O . erkannt :
Der am 18. Oktober v. I ., Nr . 34,038 ,

zegen Andreas Günther verfügte Arrest se¬
talthaft , und habe daher unter Verfüllung
desselben in die deßfallsigen Kosten fortzu -

B . R . W .
Dieses wird dem flüchtigen Andreas Günther

bekannt gemacht .
Freiburg , den 24. Januar 1851.

Großh . bad . Stadtamt .
v . Hennin .

710 .(3)3. Nr . 2497 . Rastatt . ( Vorladung .)
I . S . der Kanzleidiener Hofstätter Wittwe in
Elcheshcim gegen den ehemaligen Unteroffizier
Theodor Hofstätter vonÄastatt , Forderung betr .,
hat die Klägerin vorgetragen :

Der Beklagte habe am 4. Juni 1849 ein Dar¬

lehen von 280 fl. von ihr erhalten , und diese Sum -

me zu 5zu verzinsen versprochen . Die Klägerin

verlangt nun die Rückzahlung dieser Summe nebst

Zinsen von dem Beklagten . Wir haben Tagfahrt

rum Vergleichsversuche , und un Falle des Mlß -

lingens zur mündlichen Verhandlung auf
- Freitag , den 28 . Februar d . I -,

Morgens 9 Uhr,
anberaumt , und werben hiezu beide Theile vorge¬
laden , der landesflüchtige Beklagte unter An¬

drohung dcS Rechtsnachtheils , daß im Falle seines
Nichterscheinens der thatsächliche Klagvortrag für

zugestanden und jede Schutzrede für versäumt er-

klart würde .
Rastatt , den 8. Januar 1851.

Großh . bad . Oberamt .
Brummer .

806 . Nr . 1851 . Villingen . ( Vorladung .)
In Sachen

der fürstl . Standesherrschaft Für¬
stenberg

gegen
die Wutach - Floßgcsellschast Isaak
W olber u. Komp , in Vöhrenbach ,

Forderung betreffend ,
hat Klägerin folgende Klage vorgetragen :

Die Beklagten erkauften von der Holzhandels -
gesellfchaft Wölber , Fayhinger u . Komp , in
Schiltach die Holzfloßgerechtigkcit sammt Zube¬
hörde um die Summe von 30,000 ff. unterm 5.
November 1844. Für diesen Kausschilling hat sich
Posthalter Ketterer von Vöhrenbach als Bürge
und Selbstschuldner verbindlich gemacht, und hie¬
von den Betrag von 23,368 fl. 41 kr . an die Ver ;
käuferin bezahlt . Jener hat nun seine ihm an die
Beklagten zustehende Schadlvshaltungsforderung
unterm 16 . Dezember 1847 an die Klägerin abge¬
treten , was dem Beklagten bereits eröffnet worden
ist . Die Letztem haben ihren Wohnsitz in Beziehung
auf ihre Gesellschaftsverbindlichkeiten in Vöhren¬
bach gewählt . Da dieselben nun ihre Zahlung
verweigern , so wird um Verurtheilung zur Bezah¬
lung der Summe von 23,368 fl . 41 kr nebst 5 "/o
Verzugszinsen vom Klagzustellungstage an binnen
3 Wochen bei Zwangsvermeidung gebeten .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Montag , den 3 . März d . I .,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , und der Beklagte auf diesem Wege
mit der Auflage vorgeladen , sich auf die Klage ver¬
nehmen zu lassen, wibrigens der thatsächliche Klag¬
vortrag für zugestanden und etwaige Schutzreden
des Beklagten für versäumt erklärt würden .

Villingen , den 28. Januar 1851 . '

Großh . bad . Bezirksamt .
Schilling .

839. (2 ) 1 . Nr . 3799 . Pforzheim . ( Oef -
fentliche Aufforderung .) Auf Ansuchen der
Wagner Christoph Schnell ' scheu Eheleute zu
Pforzheim werden Diejenigen , welche an die der
S chmell 'schenEhefrau , Katharina , geb. End erle ,
von hier erblich angefallenen Güter auf Pforzhei -
mer Gemarkung , nämlich an die Hälfte von 2 Vier¬
tel in der Wöschbach , neben Schwertwirth Ditt -
ler und Bäcker Rößle , Hälfte an 3 Viertel am Ho -
berg , neben dem Damenstift und einem JspriNger ,
Halste an 2 ' /? Viertel am Wingertberg , neben Mi¬
chael Geiger und dem Weg , Eigenthums - , Unter¬
pfands - oder sonst dingliche Rechte geltend machen
zu können glauben , hiermit aufgefordert , diese An-
sprüche ^

binnen zwei Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls diese Ansprüche
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
dieser Güter gegenüber für erloschen erklärt wer¬
den sollen

Pforzheim , den 29. Januar >851 .
Großh . bad . Obcramt .

D i e tz .
732 .(3)2 . Rr . 2432 . Lahr . ( Aufforderung .)

Die Verlaffenschaft des Joh . Georg
Weiß I . , Bürger und Taglöhner
von Schutterzell , betr .

Beschluß .
Die Wittwe des am 21 . August v. I . verstorbe¬

nen Joh . Georg Weiß I . von Schutterzell , Anna
Maria , geb. Heim , hat mit Genehmigung sämnit -
licher bekannten Erben um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht . Es werden deßhalb nach Ansicht des
L .R .S . 770 etwaige unbekannte Erben des genann¬
ten Johann Georg Weiß I ., welche Ansprüche an
dessen Verlaffenschaft machen zu können glauben ,
aufgefordert , dieselben

binnen zwei Monaten
anher anzumelden , widrigenfalls dem Gesuche der
Wittwe stattgegeben würde .

Lahr , den 24. Januar 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
798 . (3) 2.> Nr . 141 . Pforzheim . ( Erbvor -

ladung .) Am 20 . April 1808 starb zu Würzburg
im Juliusspital daselbst der ledige Säcklergesell
BenjaminMaler von hier , mit Hinterlassung eines
bisher in Nutznießung der Präceptor G erbel ' s
Wittwe hier gewesenen Vermögens von 195 fl .
44 kr., wozu feine Geschwister : Johann Philipp ,
Georg Jakob , Wilhelm , Karl August , Friedrich
Victor , Samuel Heinrich , und Gustav Maler
oder derenNachkommen als gesetzlicheErben berufen .

Von diesen haben sich nun zur Erbschaft gemeldet
und sind bekannt :

1) Der Bruder Gustav Maler in Wien ;
2) drei Kinder des verstorbenen Bruders Sa¬

muel Heinrich Maler , Namens Anna Do¬
rothea , Wilhelmine , und Ludwig Maler ,
alle Drei in Wien lebend ;

3) zwei Enkel des verstorbenen Bruders Karl
August Maler , Namens Karoline und Wil¬
helmine Maler in Brimath im Elsaß
lebend ; endlich

4) drei Kinder des verstorbenen Bruders Joh .
Philipp Maler , Namens Ernst , Luise, und
Ludwig Maler von hier .

Da der Aufenthalt der übrigen zur Erbschaft
berufenen Geschwister unv Geschwister- Nachkommen
nicht ermittelt werden kann und unbekannt ist, so
werden dieselben und ihre Rechtsnachfolger zur
Erbtheilung

innerhalb drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im
Nichterschrinungsfalle die obengenannte Hinter¬
lassenschaft lediglich den bekannten Erben zugc-

theilt werde .
Pforzheim , den 30. Januar 1851.

Großh . bav . Amtsrevisorat .
E p p e li n .

656. (3)3. Nr . 525 . Tauberbischofsheim .
( Schuldenliquidatioir .) Gegen Baltin Greu¬
lich , ledig , von Weikerstetten haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 18. Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in Vieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen

Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen,
die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und es sollen die Nicht¬
erscheinenden in Bezug aufBorgvergleiche und jene
Ernennungen als per Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Tauberbischofsheim , den 14 . Januar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

W i l ck e n s .
vät . Vath , A . j .

587 .(3) 3 . Nr . 1410 . Wolfach . ( Schulden¬
liquid atton .) Gegen die Verlaffenschaft des
Nikolaus Spinner von Oberwolfach ist Gant er¬
kannt und Tagfahrt zumRichtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag , den 10 . Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beilre -
tend angesehen werden .

Bemerkt wird , daß nach der amtsrevisoratlichen
Vermögensaufnahme das Vermögen 189 fl . und
die Schulden 13,000 fl. betragen .

Wolfach , den 16 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
651 . (3) 3. Nr . 2663 . Offenburg . ( Schul¬

denliquidation . )
'

Gegen den flüchtigen Apo¬
theker Eduard Reh mann von Offenburg ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

. Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 27. Februar 1851 ,

Vormittags 8 Uhr,
auf dieffeitigerAmtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvcrgleiche versucht , und sollen in Be¬
zug aufBorgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Offenburg , den 23. Januar 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

K. Wielandt .
809 . Nr . 4166 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen TaglöhnerCpprian Wie¬
der von Kappel ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 13 . März 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf dieffeitigerAmtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfanvs -
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunven oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden

Ettenheim , den 24 . Januar 1851 . .
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .
vät . Kaiser .

852. (3) 1. Nr . 2850 . Freiburg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Mathias Asal von Sölden
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 20. Februar 1851,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe zu machen ge¬
denken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
pon der Gant , persönlich ober durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfanvsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , unv zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-

Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg , den 23 . Januar >851.
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
720 . (2) 2 . Nr . 1880. Waldshut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Johann Baptist G ra -
selli , Kaufmann in Thiengen , haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und
Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 13 . Februar 1851 ,
früh 8 Uhr,

angesetzt .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vvrzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich ,
Bestellung des Massepflegers und Gläubigeraus -
schuffcs der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 14 . Januar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . vr . Maas .

773 .(3) 2 . Nr . 2l57 . Radolphzell . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Benedikt Schupper
von Gaienhofen haben wir unterm 1l . d . M . die
Gant erkannt , und zum SchuldcnrichtigstellungS -
unv Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 20. Februar d . J .,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tagfahrt
wird ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , wobei bemerkt wird , daß die Nicht -
erscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell , den 28. Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dtetsche .
825 . Nr . 2100. Ladenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Schneidermeister Jakob Hoff -
mann und Buchbinder Ludwig Wollschläger
von Schriesheim wollen mit ihrer Familie nach
Nordamerika auswandern . Es wird deßhalb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 20 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu alle Diejenigen , welche Forde¬
rungen an dieselben zu machen haben , mit dem
Anfügen vorgeladen werden , daß ihnen sonst von
diesseits nicht mehr zu ihren Guthaben verhelfen
werden kann .

Ladenburg , den 31 . Januar 1S5l .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .
vät . Eder , Akt . jur .

776 . (3) 2 . Nr . 2403 . Offenburg . ( Be¬
kanntmachung .) Die Gant des Müllers Jo¬
hann Adam Mayer von Durbach ist durch Ver¬
gleich aufgehoben ; was auf Antrag desselben
öffentlich verkündigt wird .

Offenburg , den >8 . Januar 1851.
Großh . bad . Oberamt .

K . W i e l a n d t .
796. Nr . 2304 . Bonndorf . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) In der Gantsache des Joseph
Selg in Birkendorf werden diejenigen Gläubiger ,
welche heute nicht liquidirt haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Bonndorf , den 28 . Januar 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

vät . N . Binder .
811 . Nr . 4925 . Ettenheim . ( AuSschluß -

erkenntniß .) I . S .
mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,

gegen
die Gantmaffe des Joseph Bitte !
von Kappel , Liquidatin ,

Forderung u . Vorzugsrecht betr .,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquivations -Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

V . R . W .
Ettenheim , den 21 . Januar 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
Himmelspach .

vät . Kaiser .
810. Nr . 43,734 . Ettenheim . ( AuSschluß -

ckenntniß .) I - S .
mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,

gegen
die Gantmaffe des Jakob Gerhard
von Schmieheim , Liquidatin ,

Forderung u . Vorzugsrecht betr .,
erden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
!chuldenliquidationS - Tagfahrt ihre Forderungen
cht angcmelvet haben , von der vorhandenen Masse
isgefchloffen .

V . R . W .
Ettenheim , den 7. November 1850:

Großh . bad . Bezirksamt .
Himmelspach .

V37. Nr . 3895 . Kenzingen . ( Vcrbeistan -

ung . ) Für die ledige Lisette Wenz von hier
urde Gemeinverath Bek dahier als Rechtsbn -

uid aufgestellt , ohne dessen Mitwirkung sie die m
R .S . 499 aufgeführten Rechtshandlungen nicht
»rnehmen soll ; was hiemit zur öffentlichen Kennt -

ß gebracht wird .
Kenzingen , den 1 . Februar 18o1 .

Großh . bav . Bezirksamt .
Hotz .

770 . (3) 2 . Nr . 2909. Achern . ( Entmündi -

ung .) Anton Vetter von Großweier wurde

egen Geinüthsschwäche für entmündigt erklärt

ad als dessen Vormund Karl Ludwig Frietsch
, n dort aufgestellt , was hiermit zur öffentlichen
enntniß gebracht wird .
Achern, den 28 . Januar 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
L i v v m a n n.

!

Druck der G. Braun ' schen Hvfbuchdruckerei
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